Verkehr - wie weiter?

Eine für Liechtenstein tragbare Verkehrslösung hat nach Aussagen der Regierung nachhaltig zu sein und hat die Lebensqualität für die nächsten Jahrzehnte zu erhalten.

Zwischenzeitlich wurden die Ergebnisse der Machbarkeitsstudien über ein strassenunabhängiges Verkehrsmittel und Tunnelumfahrungen der Öffentlichkeit präsentiert. Die Machbarkeitsstudien haben klar aufgezeigt, dass mit dem Bau von Tunneln und Umfahrungsstrassen das Verkehrsproblem nicht nachhaltig und damit nicht im Sinne der Regierung gelöst werden kann. Dazu die Schlussfolgerung aus dem Verkehrsbericht: “Der Ausbau der Strassen hat jedoch auf jeden Fall einen deutlichen Anstieg der Gesamtkilometerleistungen in Liechtenstein zur Folge. Dies wiederum hat Auswirkungen auf den Bedarf von Parkplätzen in den Arbeitsplatz- und Geschäftszentren, welche nur durch den Bau von zentrumsnahen Parkplätzen bzw. Parkgaragen gelöst werden kann. Diese zusätzlichen Parkflächen erfordern jedoch auch leistungsfähige Verkehrserschliessungen, wodurch voraussichtlich weitere Verkehrsprobleme entstehen. Dies alles wirkt sich selbstverständlich entsprechend auf die Luftqualität aus.“ Fazit: massiver Mehrverkehr und eine deutlich höhere Luftbelastung.

Der Lösungsansatz Tunnel- und Strassenbau ist kein gangbarer Weg. Er ist nicht nachhaltig und zudem ist eine weitere Verschlechterung der Luftqualität nicht vereinbar mit den gesetzlichen Vorgaben der Luftreinhaltung. Die Messwerte der Luftverschmutzung in Liechtenstein sind bereits bei der heutigen Verkehrsbelastung vielerorts vergleichbar mit den alarmierenden Werten der Bärenkreuzung in Feldkirch, wie folgende Fakten belegen:

Der Stickstoffdioxid-Jahresmittel-Grenzwert von 30 Mikrogramm/m3 wird seit Jahren in vielen Gemeinden des Ober- und Unterlandes teils massiv überschritten. Die Messstationen der schweizerischen und liechtensteinischen Ueberwachungsorganisation „Ostluft“ registrieren in Schaanwald seit Jahren mit Abstand die höchsten Stickstoffdioxid-Jahresmittel-Werte im ganzen Rheintal. So liegen im 2003 die gemessenen Werte für den Schaanwald mit 60 Mikrogramm/m3 um 100 % über dem gesetzlich zulässigen Grenzwert. Der maximale Stundenmittelwert von 120 Mikrogramm/m3 für das Ozon darf nur einmal pro Jahr überschritten werden. Bei der Messstation Mühleholz in Vaduz wurde dieser Grenzwert von März bis anfangs August bereits nahezu 200 Mal (!) überschritten. Auch die Messwerte des gefährlichen Feinstaubs (PM10) sind regelmässig sehr hoch und oft oberhalb der Grenzwerte. An verschiedenen Orten in Liechtenstein sind die Werte des krebserregenden Benzols auf vergleichbarem Niveau wie bei der Bärenkreuzung in Feldkirch und liegen über den in Deutschland empfohlenen Grenzwerten. Als zeitweiser Spitzenreiter der Region ist das Maurer Riet beim Verhältnis von Toluol zu Benzol genannt.

Eine weitere und wegweisende Feststellung des Verkehrsberichts ist, dass durch Umsteigen eine nachhaltige Verkehrslösung erreicht werden kann. Dazu sind ein attraktives öffentliches Verkehrsmittel und flankierende Massnahmen, wie Parkplatzbewirtschaftung notwendig. Die dadurch erzielbare Verkehrswirksamkeit ist beeindruckend: Wenn es gelingt, den Arbeitsverkehr im Auto von heute 75 % auf 40 % zu Gunsten des öffentlichen Verkehrs zu reduzieren, hätten wir trotz Bevölkerungs- und Arbeitsplatzzunahmen im Jahr 2025 weniger Verkehr als heute. Dieses Umsteigen ist die Bedingung für alle in Diskussion stehenden öffentlichen Verkehrsmittel, wie Bus, Trambahn oder Hochbahn. Die Attraktivität des bestehenden Bussystems könnte bereits heute mit einer Bevorzugung durch Busspuren, Pförtneranlagen und Ampelsteuerungen gesteigert werden.

Der Verkehrsbericht der Regierung zeigt auf, dass Tunnelumfahrungen aufgrund des Mehrverkehrs und der zusätzlichen Luftbelastung keine zukunftsfähigen Verkehrslösungen sind. Vergleichbar negative Auswirkungen auf unsere Lebensqualität hätte auch der geplante Letzetunnel. Wir erwarten von den Verantwortungsträgern, dass sie den Bau des Letzetunnels entschlossen verhindern und ein grenzüberschreitendes Verkehrskonzept initiieren und umsetzen. Die Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte für die Luftbelastung ist ein vitales Anrecht der Bevölkerung.

Weitere Informationen zu den fatalen Auswirkungen von Strassen- und Tunnelbauten finden Sie unter www.transitstrassen.li .
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